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Struktur- und habitatreicher, heterogener Verlandungsbereich eines eutrophen Flachsees, etwa 70 Meter südlich des Schalentiner Sees bei 
Paarsch gelegen und vermutlich ursprünglich mit ihm und den noch weiter NE angrenzenden Biotopen in Form eines Rinnen- oder 
Zungenbeckensees eine geomorphologische Einheit bildend, welche sich in die wellige Grundmoräne steilufrig einsenkt. Auf älteren Karten 
ist dieser Flachsee noch als von Gräben durchzogene "Hirtenwiese" verzeichnet, die offensichtlich in der Folge abgetorft (bogenförmige 
Dammstrukturen noch deutlich erkennbar) und dann nicht weiter entwässert, bzw. angestaut wurde. Der überwiegend sehr feuchte 
Verlandungsbereich wird größtenteils von Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüschen eingenommen, vereinzelt von der Moor-Birke durchsetzt. 
Auf nasseren Standorten steht ein Nachtschatten-Schilf-Röhricht mit Teich-Schachtelhalm, Wasser-Schwaden, Wasser-Minze, dem 
Schmalblättrigen Rohrkolben u.a.. An nicht ganz so nassen Stellen geht dieses in ein Schilf-Landröhricht über, gekennzeichnet durch 
Feuchtgrünlandarten, wie Sumpfdotterblume, Rasen-Schmiele, Wasserdost, Mädesüß und dem Gem. Gilbweiderich. Die Gr. Brennessel ist 
allerdings nur vereinzelt vertreten. In nassen Senken stehen die großen Bulte der Rispen-Segge. Randlich wird das Weidengebüsch von 
Moor-Birken und Zitter-Pappeln begleitet. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar, der Biotop sollte der Sukzession überlassen bleiben.
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Carex paniculata Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium aparine
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Populus tremula Solanum dulcamara

Caltha palustris Cirsium oleraceum Cornus alba Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Galium palustre Glyceria maxima Heracleum sphondylium
Lemna minor Lotus uliginosus Mentha aquatica Rubus idaeus
Rumex hydrolapathum Salix pentandra Sambucus nigra Typha angustifolia
Urtica dioica Valeriana officinalis


